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CUXHAVEN STADT & LAND
DUHNER WATTRENNEN
Komitee verlegt Großveranstaltung
in den Spätsommer. Lokales, 17

ALTER FISCHEREIHAFEN
Ratspolitik kann mit jüngsten Zahlen
zu Handelsflächen leben. Lokales, 15

Moin
Cuxhaven
Wie schnell man sich doch an
Dinge gewöhnt. Ich spreche
von der Maskenpflicht. An-
fangs fühlte es sich doch
sehr befremdlich an, sich stän-
dig diesen Fremdkörper im
Gesicht zu justieren. Das At-
men fiel mir schwer, ich sah,
wie die Brillen meiner Mitmen-
schen beschlugen und ärger-
te mich über meine selbstge-
schnitzte Variante aus ei-
nem alten Kleid, die beim Ein-
kaufen ständig verrutschte.
Ich war genervt, mir wurde
heiß, ich wurde noch ge-
nervter und schwitzte noch
mehr. Überhaupt immer da-
ran zu denken, eine Maske mit-
zunehmen, wann immer
man das Haus verlässt, das war
anfangs schon eine Heraus-
forderung. Fast so wie „da-
mals“, als Plastiktüten im
Geschäft plötzlich etwas koste-
ten und man sich von nun
an schwor, vor allem der Um-
welt zuliebe, immer einen
kleinen Beutel dabei zu haben.
Und jetzt? Es sind einige
Wochen seit der Einführung
der Maskenpflicht vergan-
gen. Und die Maske ist beim
Einkaufen nun immer dabei.
Ein paar Ersatzexemplare sind
immer im Auto. Und auch
Desinfektionsmittel und Hand-
schuhe sind stets griffbereit.
Es fühlt sich noch immer be-
fremdlich an, keine Frage.
Aber langsam wird genau diese
Befremdlichkeit auf merk-
würdige Art und Weise irgend-
wie auch ein Stück Normali-
tät. Jara Tiedemann

Ebbe & Flut:
HW: 08:51 / 21:15
NW: 02:56 / 15:19
Wassertemp. 9°
Wind: W 5
Wattw.: 12:45-15:15

Die Top-Klicks
am Freitag bei
cnv-medien.de

1. Cuxland: Fitnessstudios
bleiben geschlossen

2. Tagestourismus in Cuxhaven
vielleicht bald wieder tabu

3. Corona-Krise: Alarmstufe Rot
in Kliniken in Bremerhaven

4. Duhner Wattrennen 2020
wird verschoben

5. Vatertagstouren im Kreis
Cuxhaven nicht verboten

Benefizkonzert

Musikkorps
der Marine
kommt 2021
CUXHAVEN. Wegen der Corona-
Krise fällt auch das für den 2. Juli
geplante Benefizkonzert des Ro-
tary-Clubs Cuxhaven aus.

Wegen Corona verschoben
Wegen der Beliebtheit der Mari-
nemusiker in Cuxhaven hat der
Club das Konzert in Absprache
mit dem Musikkorps verschoben
und zwar auf Donnerstag, 5. Au-
gust 2021. Am neuen Termin hofft
das Marinemusikkorps an die Er-
folge der Konzerte in den letzten
fünf Jahren anzuknüpfen und
Cuxhavener und Urlauber wieder
begeistern zu können. (red)

ßen keine Abiturprüfungen zu or-
ganisieren hat: Das Amandus-
Abendroth-Gymnasium und das
Lichtenberg-Gymnasium. Weni-
ger Planungsbedarf bedeutet dies
jedoch nicht für Schulleiter Wol-
fang Deutschmann. Die Klausu-
ren der Oberstufe finden schließ-
lich auch statt und der Betrieb
wird schrittweise wieder aufge-
nommen. „Sind Klassen zu groß,
müssen sie geteilt werden“, so
Deutschmann. Außerdem gibt es
feste Sitzpläne, die dem Landkreis
Cuxhaven im Fall eines Corona-
Falls an der Schule zur Verfügung
gestellt werden können, um In-
fektionsketten im Zweifel nach-
zuvollziehen.

In dieser Woche hatte dabei ein
offener Brief zweier AAG-Schüler
an Niedersachsens Kultusminis-
ter Grant-Hendrik Tonne für Auf-
regung gesorgt. Darin forderten
sie eine umgehende verbindliche
Maskenpflicht für Schulen in Nie-
dersachsen (wir berichteten).
Auch wenn Deutschmann diesen
Weg als „ungewöhnlich“ bezeich-
net und er sich vorab einen inten-
siveren Austausch mit den Schü-
lern gewünscht hätte, würde er
eine verbindliche Maskenpflicht
durchaus begrüßen. „Dann wäre
es eindeutig. Und das Tragen ei-
ner Maske symbolisiert natürlich
auch die Einstellung zur ganzen
Thematik. Es wäre eine gute Bot-
schaft.“ Bleibt zu hoffen, dass die
Diskussion um die Maskenpflicht
im kommenden Jahr, wenn die
nächsten Schüler ihren Abschluss
machen werden, längst Geschich-
te ist.

Masken getragen werden. „In den
Pausen ist es aber schon vorgese-
hen. Auch beim Kommen und
Gehen.“ Demnächst kommen au-
ßerdem die Fachoberschüler zu-
rück. Auch hier herrscht großer
Planungsbedarf. „Baulich kom-
men wir an unsere Grenzen, weil
wir viele innenliegende Räume
haben, bei denen wir die neuen
Lüftungsvorschriften nicht ein-
halten können.“ Es muss auf an-
dere Räume ausgewichen werden.
Wer in diesem Jahr bekannterma-

zige Verunsicherung hatte ledig-
lich ein kleiner inhaltlicher Fehler
in der Aufgabenstellung der Mat-
heprüfung gesorgt, auf den die
Schüler aber vorher jedoch hinge-
wiesen wurden.

Es gibt klare Vorschriften. Be-
tritt man die Schule, so steht Des-
infektionsmittel direkt im Schul-
eingang bereit. „Und wir appellie-
ren stark an das regelmäßige Hän-
dewaschen“, so Koenemann.
Während der sechsstündigen Prü-
fungen müssten natürlich keine

musste der Taschenrechner aber
immer vorher beim Lehrer abge-
geben werden, damit dieser alte
Lösungswege vom Gerät löschen
konnte, um sicherzugehen, dass
die Schüler nicht schummeln.“
Statt mit dem Finger, führen die
Lehrer das Reset der Taschen-
rechner kurz vor der Prüfung nun
per Zahnstocher durch.

„Die mündlichen Englischprü-
fungen liefen jedenfalls schon mal
gut ab.“ Ganz neue Meldung des
Kultusministeriums ist nun außer-
dem, dass die mündlichen Prüfun-
gen im Nebenfach in diesem Jahr
freiwillig sind. „Das ist nicht nur
für Schüler, sondern auch für uns
Lehrer eine große Entlastung“, so
Seebeck, der davon ausgeht, dass
nur wenige Schüler dennoch eine
mündliche Prüfung absolvieren
wollen.

Turnhalle statt Klassenraum
Auch an den BBS Cuxhaven ha-
ben in dieser Woche die schriftli-
chen Prüfungen begonnen. Am
Dienstag stand Mathe an, am
Freitag Prüfungen in den Profilfä-
chern. Und die finden, anders als
sonst, in der Schulturnhalle statt.
Genug Platz, um den Sicherheits-
abstand mehr als sicherzustellen.
„Ich dachte vorher, es würde sich
vielleicht ein bisschen anders an-
fühlen, dort zu schreiben, aber so
war es nicht“, erzählt der 19-jähri-
ge Lennart Boennen, der sein
Abitur im Bereich Wirtschaft
macht und am Freitag seine Klau-
sur in Rechnungswesen geschrie-
ben hat. Den Klassenraum gegen
die Turnhalle für sein Abi zu tau-
schen, habe ihn nicht abgelenkt.
„Jeder war auf sich fokussiert.“

Einzige Besonderheit war, dass
sich die Abiturienten auch hier
vorm Betreten der Turnhalle die
Hände desinfizieren mussten.
„Und alle, die keine Sportschuhe
anhatten, sollten sich Überzieher
über die Schuhe stülpen, um den
Boden zu schützen“, berichtet er.

Sich im Prinzip ganz allein und
ohne den direkten Austausch mit
Lehrern und Klassenkameraden
auf sein Abi vorzubereiten, emp-
fand der 19-Jährige als „nicht so
schlimm“. Aber da könne er auch
nur für sich sprechen. „Ich kann
mir gut vorstellen, dass einige si-
cher gerne auch in der Gruppe ge-
lernt hätten und sich direkten
Austausch mit den Lehrern in der
Schule gewünscht hätten.“ Hinzu
sei gekommen, dass er und seine
Mitschüler lange nicht gewusst
hätten, wann und ob das Abitur
überhaupt stattfindet.

„Es sind aufregende Zeiten, die
mit viel Stress verbunden sind,
auch wenn weniger Schüler da
sind“, fasst auch Rüdiger Koene-
mann, Schulleiter der BBS Cux-
haven zusammen. 105 Abiturien-
ten aus sieben Klassen schreiben
seit dieser Woche ihre Abschluss-
prüfungen. „Alles ist bisher gut
abgelaufen“, so Koenemann. Ein-

Von Jara Tiedemann

CUXHAVEN. Sowohl Schüler als auch
Lehrer stellt die Corona-Krise vor
ganz neue Herausforderungen. Zwi-
schen Homeschooling und Hygiene-
konzepten einen kühlen Kopf zu be-
wahren, ist in diesen Tagen eine
Kunst. Denn in dieser Woche haben
unter anderem an den BBS und an
der Realschule Cuxhaven die Ab-
schluss- und Abiturprüfungen be-
gonnen. Prüfungen unter ganz beson-
deren Bedingungen - und zwar für
alle Beteiligten.

Auch die 16-jährige Linea Lam-
merich aus Cuxhaven ist aktuell
im Lernmodus. Am vergangenen
Mittwoch hatte die Realschülerin
ihre mündliche Prüfung in Eng-
lisch. „Die Prüfung war gut“, er-
zählt sie. „Alles lief auch recht
normal ab. Außer dass die beiden
Lehrer weiter auseinander saßen
und auch mein Prüfungspartner
nicht wie normal mit mir an ei-
nem Tisch saß, sondern jeder sei-
nen eigenen hatte.“ Prüfung auf
sicherer Distanz eben.

Außerhalb der Räumlichkeiten
habe sich das Schulleben dafür
umso mehr verändert, erzählt die
Zehntklässlerin. Der Unterricht
beginne nun schon früher, da die-
ser umschichtig stattfinde. „Wenn
wir das Gebäude betreten, desinfi-
zieren wir uns außerdem die Hän-
de und haben Masken auf. Die
setzen wir erst ab, wenn wir in
den Klassenräumen auf unseren
Plätzen sitzen.“

Von den Lehrern erhalten sie
zudem keine Zettel mehr und Stif-
te mit dem nun auf Distanz sitzen-
den Nachbarn ist auch nicht mehr
erlaubt. „Und wenn die Stunde
vorbei ist, dann gehen wir einer
nach dem anderen wie die Ent-
chen aus dem Raum“, berichtet die
16-Jährige, die gleichzeitig auch
Schülersprecherin an der Real-
schule ist. „Langsam gewöhnen
wir uns aber alle an das Masken-
tragen und die neuen Regeln. Und
die Lehrer achten auch sehr da-
rauf, dass wir uns daran halten.“

Wie und wo jedoch ihre schrift-
liche Prüfung in der kommenden
Woche ablaufen wird, das weiß
die Schülerin noch nicht im De-
tail. Um genau diese Details küm-
mert sich aktuell Schulleiter Hans
Seebeck. „Es ist eine herausfor-
dernde Zeit“, fasst er zusammen.
Aktuell gebe es schließlich nicht
nur in Sachen Abschlussprüfun-
gen viel zu organisieren, sondern
auch im Hinblick darauf, dass
nun alle zwei Wochen weitere
Jahrgänge an die Schule zurück-
kehren. Parallel dazu werden au-
ßerdem gerade iPads an all jene
Schülerinnen und Schüler he-
rausgegeben, die sonst keine tech-
nische Ausrüstung für das Home-
schooling hätten.

Was die Räumlichkeiten für die
schriftlichen Abschlussprüfungen
betreffe, so sei die Realschule in
der glücklichen Lage, dass sie auf
ausreichend große Räume zurück-
greifen könne und so keine Klas-
sen aufteilen müsse. „Wir haben
Doppelklassenräume mit Schiebe-
wand. Öffnen wir diese haben wir
einen ausreichend großen Raum
zur Verfügung, um die Schülerin-
nen und Schüler versetzt zu vertei-
len.“ Zudem gebe es viele Fenster
und zwei Türen, die für Luftzirku-
lation sorgen. Auch einer der
Kunsträume sowie die Mensa wer-
den für die Prüfungen der vier Ab-
schlussklassen verwendet.

Für die bevorstehende schriftli-
che Matheprüfung hat sich See-
beck auch etwas Besonderes ein-
fallen lassen. „Im zweiten Teil der
Prüfung dürfen die Schüler Hilfs-
mittel wie Zirkel oder Taschen-
rechner verwenden. Bislang

Ganz besondere Prüfungen
Abitur- und Abschlussprüfungen haben in dieser Woche in Cuxhaven begonnen

Insgesamt 105 Schülerinnen und Schüler schreiben aktuell ihre Abiturprüfungen an den BBS Cuxhaven. Statt in den
Klassenräumen finden diese aufgrund der Corona-Krise und den damit einhergehenden Hygienevorschriften in diesem
Jahr in der Turnhalle statt. Foto: Tiedemann


